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Rotterdam, 21. Dezember 2011 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Ausblick 2012: Gemischte Aussichten für Finanzmärkte weltweit 

Emerging Markets bleiben attraktiv, die USA wird einer Rezession ausweichen und 

in Europa wird weiter an der Lösung der Schuldenkrise gearbeitet – die Signale 

deuten darauf hin, dass ein Rückfall in die Rezession durchaus vermeidbar ist. 

Unzweifelhaft bleibt jedoch: Ökonomische und politische Unsicherheiten werden 

das weltweite Wirtschaftswachstum erschweren. Für Hochzins- und Investment-

Grade-Unternehmensanleihen sind die Aussichten 2012 positiv. 

„Obwohl sich die Weltwirtschaft 2012 höchstwahrscheinlich generell verlangsamen wird, gibt 

es starke regionale Unterschiede. Die USA dürften die stabilste der großen entwickelten 

Volkswirtschaften sein. Zudem bleiben die Emerging Markets aus fundamentaler Sicht 

bewertet durchaus attraktiv, trotz des zuletzt schwächeren Wachstums“, erklärt Léon 

Cornelissen, Chefvolkswirt Research von Robeco Asset Management. Deutschland wird 

voraussichtlich – anders als beispielsweise Frankreich – die ersten beiden Quartale 2012 

ohne Rückgang des Wirtschaftswachstums verbuchen können. Insgesamt zeigt der Robeco-

Finanzmarktausblick: Europa gilt 2012 als das schwächste Glied der Weltwirtschaft und eine 

milde Rezession ist sehr wohl möglich. „Zwar arbeitet die europäische Politik an einer 

Lösung der Schuldenkrise, was aber die aktuellen Probleme in den südeuropäischen Ländern 

nicht unmittelbar lösen dürfte. Eine oder mehrere Umschuldungen und/oder der Austritt 

eines oder mehrerer Länder aus der Euro-Zone ist nicht auszuschließen“, so Cornelissen. 

„An den Finanzmärkten zeigt sich ein gemischtes Bild. Solange die Schuldenkrise anhält, ist 

eine starke Performance bei Aktien unwahrscheinlich“, so der Robeco Chefvolkswirt. Bei 

Aktien rechnet Cornelissen 2012 jedoch mit guten Aussichten für Schwellenländerpapiere: 

„Dank der soliden Fundamentaldaten der Emerging Markets sind die Aussichten für Aktien 

hier am besten. Wir erwarten, dass die Emerging Markets ihren Zehn-Jahres-Trend zur 

Outperformance fortsetzen werden.“ Aus fundamentaler Sicht sprechen für Cornelissen vier 

positive Einflussfaktoren für die anhaltende Attraktivität der Emerging Markets: Keine 

Staatsschuldenkrisen und Haushaltsdefizite, mit denen viele Industrienationen konfrontiert 

sind, ein offenbar weniger verwundbares Bankensystem, der Ausblick auf weitere 

ertragreiche Jahre hoher Arbeitsproduktivität sowie ein weiterhin wachsender Absatz auf 
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dem Binnenmarkt. Aus Bewertungssicht verbleibt den Emerging Markets zudem Spielraum 

für eine Aufwertung relativ zum Gesamtmarkt. 

Darüber hinaus hält Cornelissen im Aktienbereich den starken Aufwärtstrend in defensiven 

Sektoren für beendet. Er geht davon aus, dass defensive Aktien eine Phase unattraktiver 

Erträge bevorsteht, sobald sich die Aussichten für die risikobehafteteren Aktien verbessern 

werden.  

2012 mit positiven Aussichten für Unternehmensanleihen 

„Wir beurteilen die Aussichten für Unternehmensanleihen mit Investment-Grade-Bonität und 

solcher aus dem Hochzinsbereich im Vergleich zu Staatsanleihen als positiv“, so Cornelissen, 

dessen Einschätzung in Erwartung weiterer politischer Entscheidungen auf kurze Sicht 

jedoch „neutral“ bleibt. Der Robeco-Chefvolkswirt geht davon aus, dass die derzeit niedrigen 

Staatsanleiherenditen – deutsche Staatsanleihen sind nahe ihren Tiefstständen – nicht das 

mittel- bis langfristige Inflationsrisiko widerspiegeln.  

 

Über Robeco 

Robeco wurde 1929 in Rotterdam gegründet und bietet Anlageprodukte und -dienstleistungen für institutionelle 

und private Kunden weltweit. Die Gesellschaft verzeichnet ein Vermögensverwaltungsvolumen von rund EUR 149 

Mrd. (Stand 30. Juni 2011). 

 

Robeco befürwortet verantwortungsbewusstes Anlegen. Umweltorientierte, soziale und mit guter Unternehmens-

führung in Zusammenhang stehende Faktoren werden in die Anlageverfahren integriert, außerdem ist eine 

Ausschlussrichtlinie vorhanden. Robeco übt sein Stimmrecht in aktiver Weise aus und nimmt einen Dialog mit den 

Unternehmen auf, in die es investiert.  
 

Die Angebotspalette umfasst Aktien- und festverzinsliche Anlagen, Geldmarktfonds, verantwortungsbewusstes 

Anlegen und alternative Anlagen, einschließlich Private Equity, Hedgefonds und strukturierte Produkte. Die 

verschiedenen Strategien werden von Rotterdam (Hauptsitz), Boston, Hongkong, New York, Paris und Zürich aus 

gemanagt.  

 

Um institutionelle und Geschäftskunden zu bedienen, verfügt Robeco über Niederlassungen in Bahrain, China, 

Hongkong, Taiwan, Frankreich, Deutschland, Japan, Korea, Luxemburg, Spanien, Schweiz und in den Vereinigten 

Staaten. Robeco besitzt eine Banklizenz in Frankreich und in den Niederlanden, wo die Firma ihre Produkte direkt 

an Privatkunden verkaufen kann.  

 

Robeco hält 100 % der Anteile an Corestone (Zug, Schweiz), Harbor Capital Advisors (Chicago, USA), Transtrend 

(Rotterdam, Niederlande) und an SAM Group (Zürich, Schweiz). Robeco besitzt auch eine Mehrheitsbeteiligung von 

49 % an Canara Robeco Asset Management (Mumbai, Indien) und einen Anteil von 51 % an Robeco Teda (Tianjin, 

China). 
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Robeco gehört zur Rabobank-Gruppe, eine der wenigen Banken in Privatbesitz mit den höchsten 

Bonitätseinstufungen von Moody’s und Standard & Poor’s. Darüber hinaus ist Rabobank innerhalb des 

Bankensektors eines der weltweit führenden Institute in Bezug auf soziale unternehmerische Verantwortung und 

Nachhaltigkeit. 

 

Die Pressemitteilung ist zur sofortigen Veröffentlichung freigegeben.  
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